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Das große Interview zum Jahresanfang mit Lutz Neumann, Geschäftsführer des Jobcenters Berlin Lichtenberg

„Wir sind Impulsgeber und Möglichmacher”
? Herr Neumann, 2022 war  

in vieler Hinsicht für uns alle 
bedrückend: Der Angriffskrieg 
Russlands auf die Ukraine, 
Energiekrise, steigende Inflati-
on. Was bewegt Sie persönlich, 
wenn Sie an das zurückliegende 
Jahr zurückdenken? 
 
Lutz Neumann: 2022 war für uns 
alle kein leichtes Jahr und viele 
Entwicklungen, insbesondere die 
Vielzahl von geopolitischen Risi-
ken und die damit verbundene 
Gefahr der Eskalation von Konflik-
ten, bereiten auch mir ganz per-
sönlich Sorgen. Als Jobcenter Ber-
lin Lichtenberg haben wir gleich-
wohl auch im letzten Jahr wieder 
gezeigt: „Wir können auch Krise“. 
Und nicht nur das: „Wir sind ge-
meinsam aktiv für die Menschen 
in Lichtenberg.“  Bei zahlreichen 
Veranstaltungen und Aktionen 
sind wir mit den Menschen, die 
auf Leistungen des Jobcenters  
angewiesen sind, ins Gespräch ge-
kommen, haben über Unterstüt-
zungsangebote informiert, Per-
spektiven aufgezeigt und als Job-
center „Flagge gezeigt“. Damit 
möchten wir signalisieren: „Auch 
in schwierigen Zeiten ist das Job-
center ein verlässlicher Partner.“ 
Dafür danke ich meinen Kollegin-
nen und Kollegen und unseren 
Partnerinnen und Partnern im Be-
zirk sehr herzlich. Das gemeinsa-
me Engagement ist ein wichtiger 
Baustein für den sozialen Zusam-
menhalt im Bezirk Lichtenberg.   
 

? Das Institut für Wirtschaft 
hat im Dezember prognosti-

ziert, dass Deutschland in eine 
Rezession rutscht. Wie bewerten 
Sie die Situation auf dem Ar-
beitsmarkt? 
 
Lutz Neumann: Momentan ist  
die Situation auf dem Arbeits-
markt stabil. Im Dezember 2022 
lag die Arbeitslosenquote im Be-
zirk Lichtenberg im Jahresdurch-
schnittswert insgesamt bei 7,8 
Prozent. Zum Vergleich: Als ich im 
Jahr 2013 Geschäftsführer im Job-
center Berlin Lichtenberg wurde, 
lag die Arbeitslosenquote im Be-
zirk im Jahresdurchschnitt bei  
10,8 Prozent. Der bisher niedrigste 
Wert wurde 2019 mit 6,9 Prozent 
verzeichnet. Während der Pande-
mie ist die Arbeitslosenquote auf 
bis zu 9,4 Prozent im Juli 2020 ge-
stiegen und nimmt seitdem kon -
tinuierlich wieder ab.  
 
Grundsätzlich stehen sich auf dem 
Arbeitsmarkt unterschiedliche 
Wirkfaktoren gegenüber. Der de-
mographische Wandel führt auf-
grund von starken Altersabgängen 
und damit verbunden einer hohen 
Nachfrage nach Arbeits- und Fach-
kräften zu einer Reduzierung der 
Arbeitslosenquote. Gleichzeitig 

lässt sich die Entwicklung des Ar-
beitsmarkts nicht komplett von 
der erwarteten Rezession abkop-
peln. Auch die Integration der uk- 
rainischen Menschen mit Flucht-
hintergrund in den Arbeitsmarkt 
wird Zeit in Anspruch nehmen. 
Das zurückliegende Jahr hat ge-
zeigt, wie wenig planbar Entwick-
lungen sind. Sicher ist aber, dass es 
weiterhin in der Region eine hohe 
Nachfrage nach Arbeits- und  
Fachkräften geben wird. 
 

? Sie haben den Zuzug von  
geflüchteten Ukrainerinnen 

und Ukrainern angesprochen. 
Wie sieht die Situation konkret 
im Bezirk Lichtenberg aus?  
 
Lutz Neumann: Ich stehe der Ent-
scheidung, dass die geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine An-
spruch auf Bürgergeld haben, po-
sitiv gegenüber. Als Jobcenter ha-
ben wir einen ganzheitlichen Blick 
auf den Menschen, weil Geldleis-
tungen zusammen mit arbeits-
marktpolitischen und sozialinte-
grativen Leistungen, Verweisbera-
tung zur Anerkennung von Be-
rufsabschlüssen und der Vermitt-
lung in den 1. Arbeitsmarkt aus ei-
ner Hand kommen. Die Zusam-
menarbeit zwischen Bezirksamt, 
Netzwerkpartnern und Jobcenter 
läuft in Lichtenberg sehr gut und 
konstruktiv. Aktuell beziehen 
knapp 2000 Personen aus der 
Ukraine Leistungen im Jobcenter 
Berlin Lichtenberg, davon sind 
rund ein Viertel Kinder, circa Drei-
viertel der ukrainischen erwerbs-
fähigen Leistungsberechtigten 
sind Frauen. Mehr als 600 ukraini-
sche Menschen nehmen bereits 
an Integrationskursen und berufs-
bezogenen Sprachkursen teil.  
 

?  Zum 1. Januar dieses Jahres 
wurde das Bürgergeld ein-

geführt. Wie läuft der Umstel-
lungsprozess? 
 
Lutz Neumann: Als Jobcenter 
sind wir vertraut mit Verände-
rungsprozessen. Wir haben nun 
Klarheit und können loslegen. Da-
bei hilft uns die Einführung des 
Bürgergelds in Stufen sehr. Damit 
bleibt Zeit, uns auf die grundle-
genden Veränderungen im Be-
reich der Arbeitsvermittlung ab 
Juli 2023 vorzubereiten und die 
Mitarbeitenden zu schulen. Die 
erhöhten Regelbedarfe wurden 
pünktlich zum Jahreswechsel  
ausgezahlt. Nur wenn der Bewilli-
gungszeitraum zum 31. Dezem-
ber 2022 oder später endet, muss 
wie bisher ein Weiterbewilligungs -
antrag gestellt werden. Das geht 
ganz einfach und bequem auch 
online. Anträge, Bescheide und 
Schreiben des Jobcenters Berlin 
Lichtenberg werden Schritt für 
Schritt angepasst. Lassen Sie sich 

Lutz Neumann: Mit dem Bürger-
geld werden die nachhaltige Inte-
gration in Arbeit und die Verbes-
serung der Arbeitsmarktchancen 
durch Qualifizierung und Ausbil-
dung stärker in den Fokus gerückt. 
Dabei ist vieles, was im Bürgergeld-
Gesetz steht, im Jobcenter Berlin 
Lichtenberg bereits gelebte Praxis. 
Persönlich freue ich mich, dass 
sich unser Instrumentenkasten bei 
den Fördermöglichkeiten erweitert: 
Coaching, aufsuchende Beratung, 
Erweiterung der Förderung von 
Grundkompetenzen, Verzicht auf 
das Verkürzungsgebot bei Um-
schulungen in Einzelfällen, mone-
täre Anreize wie Bürgergeldbonus 
und Weiterbildungsgeld. Damit 
können wir bei der Beratung noch 
individueller auf die Bedürfnisse 
und die Lebenssituation des ein-
zelnen arbeitsuchenden Menschen 
eingehen. Dabei verstehen sich 
die Integrationsfachkräfte als Im-
pulsgeber und Möglichmacher. Es 
geht darum, Menschen zu Exper-
ten ihrer selbst zu machen und ih-
re Eigenverantwortung zu stärken.  
 
Eine Studie des DIW aus 2022 in 
Jobcentern in Nordrhein-Westfa-
len zeigt, dass mehr als 40 Prozent 
Menschen, die auf Leistungen der 
Grundsicherung für Arbeitsuchen-
de angewiesen sind, sich für die-
sen Leistungsbezug schämt. Mehr 

tungsberechtigten viele neue 
Chancen. Das Ziel ist nun, persön -
liche, telefonische und digitale 
Kommunikationswege gut mitei-
nander zu kombinieren und auf 
die Bedürfnisse der Bürgerinnen 
und Bürger auszurichten. Die On-
line-Plattform „jobcenter.digital 
und Jobcenter App können unab-
hängig von Ort und Zeit genutzt 
werden und bieten darüber hinaus 
einen Nachweis, dass Anträge und 
Unterlagen eingereicht wurden. 
Diese digitalen Angebote sind auf 
die Nutzung mit dem Smartphone 
ausgerichtet. Das Bürgergeld kann 
also einfach und barrierefrei online 
beantragt werden. Oft sind per-
sönliche Vorsprachen planbar –  
ob die im nächsten Monat begin-
nende Weiterbildung oder der be-
vorstehende Umzug. Wer vorher 
online oder telefonisch über die 
Servicehotline einen Termin bucht, 
vermeidet Wartezeiten. Das Motto 
lautet also: Klicken statt Warten.  

Bei allen guten digitalen Entwick-
lungen gilt es auf der anderen Sei-
te auch darauf zu achten, dass wir 
Raum und Freiheit für persönliche 
Kontakte lassen. Zukünftig planen 
wir, noch mehr Beratung im Sozi-
alraum anzubieten und in schwie-
rigen Lebenssituationen direkt auf 
die Betroffenen zuzugehen. Insge-
samt möchten wir als Jobcenter 
noch näher an der Lebenswelt der 
Bürgerinnen und Bürger sein –  
ob digital oder persönlich. 
 

? Verbesserungen beginnen 
oft mit einer selbstkritischen 

Analyse. Wo kann das Jobcen-
ter Berlin Lichtenberg künftig 
noch besser werden? 
 
Lutz Neumann: Mich erreichen 
viele Rückmeldungen, auch über 
das Kundenreaktionsmanagement 
meines Hauses, dass unsere Schrei-
ben und Bescheide wenig bürger-
freundlich gestaltet sind. Unser Be-
hördendeutsch ist für viele Men-
schen kaum verständlich. Dabei 
stehen wir als Jobcenter vor der 
Herausforderung, unsere Schrei-
ben und Bescheide gerichtsfest zu 
formulieren. Viele Schreiben und 
Antragsformulare sind auch zen-
tral von der Bundesagentur für Ar-
beit vorgegeben. Auf der Website 
des Jobcenters Berlin Lichtenberg 
sind viele Informationen bereits in 
leichter Sprache verfügbar. Zu-
künftig möchte ich für mein Haus 
darauf hinwirken, Schreiben ver-
ständlicher und bürgernäher zu 
gestalten. Dies ist aber sicher ein 
langwieriger Prozess. Noch ein 
Tipp: auf der Website https://sozi-
alplattform.de/ werden Sozialleis-
tungen einfach erklärt und können 
direkt online beantragt werden. 
 

?  Was wünschen Sie persön-
lich sich für 2023? 

 
Lutz Neumann: Kürzlich habe  
ich ein Zitat von Baruch de Spino-
za, einem niederländischen Philo-
sophen aus dem 17. Jahrhundert, 
gelesen: „Friede ist nicht Abwe-
senheit von Krieg. Friede ist eine 
Tugend, eine Geisteshaltung, eine 
Neigung zu Güte, Vertrauen und 
Gerechtigkeit.“ In diesem Sinne 
wünsche ich uns allen in diesen 
Zeiten, die von großen Belastun-
gen und globalen Krisen geprägt 
sind, eine Entwicklung hin zu 
mehr Frieden und sozialem  
Zusammenhalt.

als die Hälfte hat das Gefühl, dass 
man als „Hartz-IV-Beziehender“ 
nicht richtig zur Gesellschaft ge-
höre. Ich hoffe, dass dieses offen-
sichtlich stigmatisierende Image 
mit Einführung des Bürgergelds 
überwunden wird. 
 

?  Digitalisierung ist das Zu-
kunftsthema. Was ist Ihre Vi-

sion? Wie möchten Sie zukünf-
tig mit den leistungsberechtig-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
kommunizieren? 
 
Lutz Neumann: Die Digitalisie-
rung eröffnet Jobcentern und Leis-

also bitte nicht verunsichern, 
wenn diese Dokumente noch kei-
nen Hinweis auf das neue Bürger-
geld oder weiterhin die Begriffe 
„Arbeitslosengeld II“ oder „Sozial-
geld“ enthalten. Wichtig zu wissen 
ist auch: Die Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner im Job-
center bleiben weiter zuständig. 
 

?  Mit der Einführung des  
Bürgergelds wird die Grund-

sicherung für Arbeitsuchende 
nun grundlegend reformiert. 
Hartz IV ist Geschichte. Was 
sind aus Ihrer Sicht die ent-
scheidenden Neuerungen? 

Das Jobcenter Berlin Lichtenberg baut als aktives Mitglied in einer Vielzahl  
von Netzwerken und Bündnissen im Bezirk gemeinsam mit seinen Partnern 

Brücken in Arbeit und Ausbildung für die Menschen in Lichtenberg. Die über 
500 Beschäftigten des Jobcenters zahlen im Rahmen der gesetzlichen Aufga-

benwahrnehmung die Leistungen in Höhe von circa 250 Millionen Euro für 
rund 40.000 arbeitsuchende Lichtenbergerinnen und Lichtenberger und ihre 
Familien aus. Sie unterstützen mit ganzheitlicher Beratung und individuellen 

Qualifizierungs- und Förderangeboten auch in schwierigen persönlichen  
Situationen und ebnen so Wege in ein selbstbestimmtes Leben.  

 
Das Jobcenter Berlin Lichtenberg steht für  

Vielfalt und Chancengleichheit:  
Das gilt für Bezieherinnen und Bezieher von Bürgergeld  
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gleichermaßen.  

Zivilgesellschaftliches Engagement und sozialen Ausgleich:  
Niemand soll zurückbleiben. Das Jobcenter trägt zum Zusammenhalt  

der Menschen in Lichtenberg bei.   
Digitalisierung und innovative Ansätze:  

Neue Kommunikationskanäle und E-Akte erleichtern den Zugang  
und den Ablauf für Bürgerinnen und Bürger und sorgen für Entlastung  

in den Arbeitsprozessen des Jobcenters.  
Nähe zu den Menschen und Kommunikation auf Augenhöhe:  

Vertrauen schaffen, wertschätzende Beratungskultur leben, individuelle  
Lösungen finden. Das Jobcenter arbeitet auf der Basis von gegenseitigem  

Respekt mit den Menschen in Lichtenberg zusammen. 
 

Gemeinsam aktiv für die Menschen in Lichtenberg. Sprechen Sie uns an!  
E-Mail: Jobcenter-Berlin-Lichtenberg@jobcenter-ge.de 

E-Mail: Jobcenter-Berlin-Lichtenberg@jobcenter-ge.de        Web: www.berlin.de/jobcenter-lichtenberg sowie www.jobcenter.digital.               jobcenter.lichtenberg
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Orange Day

Woche der Menschen 
mit Behinderung

Freiwilligentage

Lichtenberger SozialtageMarkt der Möglichkeiten

Rezertifizierung Alpha-Siegel

Veranstaltung für vietname -
sische Leistungsberechtigte

Übergabe von Weihnachts -
geschenken an Frauenhäuser

Lutz Neumann, 
Geschäftsführer  
des Jobcenters  
Berlin Lichtenberg




